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Aduigl. Propinzial- Futelligeng-Gomtoir im Pofl⸗Lokale, 
Eingang: Plaugengaffe Ro. 385. i 
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Donnerſtag, den 18. Februar 


Angemeldete Fremde 


Bi v. Meyer EN log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Schott aus 


. Dekanat ma chungen. 

1. Das Colegium der Aelteſten der Raufmannfcpaft beſteht nach der in der General Per. 
ſemmiung vom 3. Februar d. J. bewirkten Wahl gegenwärtig aus den Kaufleuten: 
. B. Abegg, P. J. Albrecht, S. Baum, . R. b. Frauzius, A. Gibfene, B. T. 


S. Stoddart u. C. G Trolian. ane 27 5 
Stellverneter find die Kaufleute: M. W. T. Behrend, C. G. Otto, J. C. F. 
Saltzmanu u. E. . F. Steffens. EEE 
Bei der Vertheilung der Aemtet ſind: a 
F. U. T. Hene zum Borſteher , Bei 
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H. B. Abegg zum Iften Beißttzer, Er 
P. J. Albrecht zum 2ren BVeifiger u. Hafencommiſſarius, 
C. R. v. Frantzius zum Börſencommiſſarius, 
A. Gibſone zum Hafencommiſſartus 
und C. G. Trojan zum Börſencommiſſariu 
erwählt worden. f 
Danzig, den 14. Februar 1847. j 
Die Aelteſten der Kaufm annſchaft. 
Höne. Abegg. Albrecht. 
2 Ein Kajütskoch und ein Meſſe⸗Kellner, finden auf der Keniglichen Eorver. 
te Amazone für die bevorſtehende Reife ein Engagement; hiezu qualificiste Perſo⸗ 
nen mögen ſich deshalb mit ihren Zeugniſſen in meinem Bureau (an der Radaune 
No. 1712,13.) melden. | 
Danzig, den 16. Februar 1847. 
Königlicher Navigations⸗Director. 
f Schroder. Ben 
3. Die verehelichte Nagelſchmidt Wach, Bertha Wilhenzine Caroline geborne 
Kowalski, hat bei ihrer erreichten Großjährigkeit die Gütergemeinſchaft mit ihrem 
Ehemann dem Nagelſchmidt Wach hierſelbſt ausgeſchleſſen. f 
Neuſtadt W/ Pr., den 24. Januar 1847. 
N Königliches Land⸗Gericht. 
A VER TISSEM ENT. f 8 
Holz⸗Auction im Grebiner Walde. UL 
Mehrere hundert Stück Nutzholz und zwar: ganz vurzüglihe Eichen, Ahorn, 
- Rüftern, Eichen u. ſ. w., ſowie Stangen aller Klaffen, Brennbolz in Kloben, Anũp⸗ 
peln und geputzten Reifen und Strauch, aus dem Grebiner Walde, follen in noch 
zwei Auctlonen: i s 


Donnerſtag, den 25. Februar, und 
Donnerſiag, den 4. März 1847, 
an Ort und Stelle verfteigert werden. N b N 
Die Termine zur Abfuhr werden rückſichtlich der einzelnen aufgeſetzten Haufen 
Brenuholzes in der Licitation beſtimmt werden, jedoch dergeſtalt, daß als letzte Friſt 
nur vier Wochen bewilligt werden können. N 8 
“ Be Nutzholz wird auf dem Stamme verkauft und die Rodung den Käufern 
erlaſſen. 8 
ö Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme und zwar am 25., 26. Februar 1847 
und 4., 5 März 1647 im Foͤrſterhauſe zu Giebin, von da ab auf der Kämmerei⸗ 
Haupt⸗Kaſſe zu Danzig. 5 u 10 
Von den Lieitations⸗Terminen ab gerechnet, ſteht das verkaufte Holz für 
Rechuung und Gefahr der Käufer. f „ * 
Anfang der Auction 9 Uhr Morgenk N 
Danzig, den 16. Februar 1847. f 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
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; Ber Todesfall. 5 5 > 
5. Heute Morgen 6 Uhr ſtarb unſer Töchterchen f Ears Augoſte an der Mar 
genweiche / im Alter von 31 Monat, ſolches zeigen ihren Freunden u. Bekannten hie⸗ 
mit ergebenft an Danzig, den 46. Febrnar 1847. F. L. Schnndt u. Frau. 


kKiterariſche Anzeige. 


N 5 
6. Ju L. G. Homann 8 KRunf u. Buchhandlung, Jopengaſſe No. 
598., iſt voträthig: a 
Erfahrungen (30) von einem Gutsbeſitzet und 70 nützliche Mitthei 
lungen für Landwirthſchaft, Gartenbau u. Viehzucht. Dreizehute Auflage. 
Preis 10 Sgr. 
8 An ge 8 

5 Zum Beſten des endesgeuannten Vereines haben viele hochvetehrte Dilet⸗ 
tanten ſich freundlichſt bereit er län, unter Leitung des Herrn Muſikdirector Mar⸗ 
kull im Saale des hieſigen verehrlichen Gewerbeveteines Heil. Geiſtgaſſe No. 966. 
ein Konzert f 

1 Sonnabend, den 20. Februar e., Abends 6 Uhr, 

zu veranſtalten. Der unterzeichnete Vor ſtand ladet zur wohlwollenden Theilnahme 
daran unter dem Bemerken hiemit ergebenſt ein, vaß Eintritts⸗Billet dazu bei den 
untetzeichneten Vorſtands⸗ Mitgliedern 3 15 Sgr. und an der Kaffe 8 20 Sgr. zu 
haben ſind, größere Gaben jedoch mit um fo wärmetem Danke entgegen genom⸗ 
men werden, als der Ertrag dieſes Konzertes nur dazu beſtimint iſt, die große An⸗ 
zahl des hochbetagten und in Folge langjähriger ausgezeichnet treuer Dienfie hilfs 
bedürftig gewordenen Geſindes in der gegenwärtigen Zeit der Noth durch eine außer 


ordentliche Unterſtützung zu erfreuen. Mit Vertrauen hoffen wir auch in dieſem 


Jahre auf eine rege Theilnahme, als in der That Das hilfloſe Alter der Dienftboren 
die größte Berückſichtigung verdient, denn bei allem Fleiß und der größten Sparſam⸗ 
keit iſt das Gefinde nicht im Stande, in der Zeit ſeiner Kraft und Brauchbarkeit 
ſo viel zu erübrigen, um ſich ein forgenfreied Altet zu ſichern, fein Loos im Alter 
iſt Mangel und Hulloſigkeit. 
Danzig, den 12. Februar 1847. Bi er 
Der Vocſtand des Geſinde⸗Unterſtützungs⸗ u. Belohnungs⸗Vereins. 
Charlotte v. 3 2 —.— e Se u 
2 1 öne. Fr. Heyn, Pannenberg. ichter. en 
„ Ein auf = Nechtflatt, = beſten baulichen Zuſtande, befindliches Grund⸗ 
ſtück, welches über 5000 rtl. abzuſchatzen iſt, worauf 1300 rtl. zur erſten Stelle ent · 
‚nommen, werden 700 rtl. zu 44590 zur 2. Stelle gewünſcht. Hierauf Reflecti⸗ 
tende werden gebeten ihre Adteſſen unter det Chiffte . Z. No. 7. im Jarelligenz⸗ 
Comtoit einzureichen. a 
; it einer von mit zuerft angebrachten Vorrichtung au Broſcheu, um das 
Berlieten zu derhind., empf. f. Emanuel, Gold⸗ u. Silb.-Arb., 8 wel. 


P 
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2. Die gewünſchte Predigt über Joh. 12, 47—48. „wen die göttliche 
Wahrheit richten werde“ gehalten am Sten Sonntage nach Neujahr, von 


dem Prediger \ ri 1 8 
| Bincenb von Balitzki N 
iſt gegen einen Beitrag von zwei Silbergroſchen für die Druckkoſten, doch ohne 
dem Wohlthätigkeitsſinn Schranken zu ſetzen, zum Beſten der Armen der 
biefigen chriſtkatholiſchen Gemeinde zu haben: in der Gerhardſchen 
Buchhandlung, Langgaſſe No. 490., beim Prediger v. Baligk, 1. Damm 1128. Zu. 
beim Küſter Salewaki, auf dem Heil. Geiſt⸗Hospitalshof No. 29. 5 
115 Auf kurzes gefundes Häckſel, pro Schffl. 2 far. frei vor die Thüre, wer⸗ 
den Beſtellungen angenommen von Herrn Kuhl, Ketterhagſchegaſſe No. 110. 
12. 2 Sonnabend, den 20. Februar 1847, 
Ball in der Nefloarce „Einigkeit“. Anfang 8 Uhr Abends. 
s Der Borſtand. 7 
13. Die hieſige Handels⸗Akademie betreffend. i 
Der neue Curſus wird Donnerſtag nach Oſtern, am 8. Npril, Morgens 8 Uhr 
beginnen. Meldungen erbitte ich möglichſt bald, und Auswärtige werden gut thun, 
ſich früher hier einzufinden, um ſich mit den Erforderniſſen der Anſtalt bekannt zu 
machen. Die Bedingungen der Aufnahme und der Stundenplan bleiben nuperän⸗ 
dert. Während des Earfus 1846,7 nahmen 32 jenge Leute an dem Unterrichte 
Theil, und bis Ende v. M. vefanden ſich noch 29 in der Anſtalt, Nähere Aus⸗ 
kunft ertheile ich auf Verlangen mündlich oder ſchriftlich. 1 7 
Dass diesjährige Examen iſt auf Sonnabend, den 27. März, von Vormittags 
10 — 1 Ehr beſtimmt. 21 
Danzig, den 10. Februar 1847. 


f Richter, Director der Anhalt, 
14. Zwei tüchtige Nätherinnen, am liebſten ſolche, welche ſchon in einer Hut⸗ 
Fabrik gearbeitet, werden gewünſcht in der Hut⸗Fabrik bei 1 
B. G. Specht & Co. 
15. Kauf und Verkauf von Landguͤtern! 
Von vielen Seiten beauftragt, den Kauf u. Verfauf von 
Landgütern, Mühlen, Gaſthauſern 
und Grundſtücken aller Art und in allen Theilen der Provinz Preußen zu leiten, lade 
ich beide Theile, ſowohl Käufer als Verkäufer ein, mir ihre Münfche zu jeder Zeit 
mitzutheilen, indem ich dieſes mein Agentür⸗Geſchäft in ſtreng redlicher Handlungs⸗ 
eiſe gewiſſenhaft verwalte. In allen Kauf- oder Berkauſs⸗Fällen dieſer Art wolle 
man ſich wenden an die Agentur von 2 
. C. L. Rautenburg en Mohrungen. 
16. Ein gat erzogner Burſche der Maler werden will, kaun ſich as. Lehrlidg 
melden Heil. Geiſtgaſſe 756. beim Maler Nehberg. 5 
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u Mutter HERR ea nun 
wem RR * n E 
dnn eber e r engt 45 free 
3£ Saeed über die Wahl eines Prrdigers für un ſe re 
Gemeinde verfeffungsmäßig von Seiten des unterzeichneten Vorſtandes 
mit Zuſtimmung der Herten Aelteſten f RER ale 
. err Prediger Vincenz v. Balikfi . n 
der Gemeinde zur Wahl in Votſchlag gebracht und von der ⸗ 
ſeiben mit großer Majotität dazu angenommen. 
Die freie Wahl der ganzen Gemeinde über Herrn 
a Vindenz v. Balitz t! 
fiudet noch ünferer Verfaſſung und laut Beſchluß der Gemeinde demnach 
Sonntag, den 28. Jebruer 1847, Nachmittags 3 Uhr, 
aa in der Heiligen Geiſtkirche 
ſtatt. Alle Mitglieder der Gemeinde, welche dabei nicht perſönlich erccheinen, 
fügen ſich den Beſchlüſſen der Auweſenden. De 
75 er keliglöſe Nuchmittags⸗Vortrag findet am 28 Februar nicht ſigtt. 
„Irdem wir unſere Gemeinde hiedon in Kenntniſf ſetzen, machen wir fie zu 
gleich auf die große Wichtigkeit der Wahlhandlung felbft aufmerkſam und 
ſehen einer recht zahlreichen Verſammlung von Mitgliedern entgegen. 
Schließlich bemerken wir noch, daß nur den Mitgliedern der Ges 
meinde gegen Votzeigung ihte n Einlaßkarten der Eintritt in a 
* A Kirche am 28. Februar, Nachmittags, geſtattet werden #E 
ann. ER 
Danzig, den 16. Februar 1847. 1 
i Der Vorſtand der chriſt⸗ athöliſchen Gemeinde. 
e n e e See dee See f. ene ene 
18. Bon dem auf e. hieſ., Gafrreih. beſitz. Grundſt. J. 1. Hypolh. baftenden 
Kap., 54 d. Verſicherungsſ. betrag, wünſcht m. einen Theil durch Ceſſion abzutt. 
Adt. u. d. Ch. B. S. u. d. Intell.⸗Comtsir an. RER : 
19. Tiſchlergaſſe E17. 1 Tr. hoch nach vorne, wird eine Tltwotznerin gefahr. 
20. Fan 2. Klaſſe 95. Lotterie beginnt am 23. d. M. und erſuche ich 
die geehrten Spieler die Looſe bis zur geſetzmäßigen Zeit zu 8 udn 


4. Das mit zugehörige, im adel. Güte Straczyn, 17 Meile von Danzig ber 
legene ErbpachtsGruadſtück No- 3., hart an dem Radaunenfluſſe gelegen, worauf 
früher eine Pepierfabrik geſtanden, bin ich Willens aa 
in termino den 20. Mätz d. J. 5 

an Ort und Stelle zu verkaufen, wozn ich Kaufluſtige hiemit ergebeuft eislade. 
Die nähern Bedingungen können bei mir oder in Danzig im Erkundigungs⸗Burenn 
faffengaſſe No. 225. erfahren werden. 9. Stundt. 10 

Straczyn, den 14. Februat 1817. 355 unge ü 
22. Bicmderger u. Thorner Landfracht w. geſucht. Näh. b. Guſt. Wernick am Fiſchm. 
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Be > Minen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß nächſte Wo⸗ 
23. che die 2. Sendung Strohhute zur Wäſche und Modermiſtrung nach 
Bertin abgeht N JJ. ͤ 
24. Es wird gebeten den Ball, der am Carnevals⸗Tage in den 2 Flaggen ge⸗ 
geben worden iſt, noch einmal zu wiederholen, jedoch nicht mehr Perſonen als da 
waren. : . Be 
25. Das im beften baulichen Zuſtande befindi. Haus Pfaffeugaſſe No. 825. 
beſtehend aus 5 heizdaren Zimmern, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Ni» 
hercs daſelbſt. : 5 5 
26. Den 13. d. iſt bei mir vor dem Laden 1 Rohrſtock vergzeſſen worden. 
Der Eigenthümer deſſelben kann ihn nach näherer Bezeichnung gegen Erſtattung 
der Inſertionsgebühren in Empfang nehmen. 12 E. H. Nötzel. 

27, Eine Penſionsanſtalt, in welcher die Kinder eine gewiſſenhafte Beaufſich⸗ 
tigung nud eine gute Erziehung erhalten, weiſet nach 

ei Dr. Höpfner, Prediger zu St. Marien. 

28. E. gerhrt. Publik empf. gates Gefinde M. Scheife, Poggenpf. 358. ned. d. Petri⸗K. 
=>. Es iſt Sonntag im Sewerbehanfe ein faſt neuer Hut, mit der Marke 189. 
bezeichnet, vertauſcht worden. Man bittet den jetzigen Jahaber des Hutes höflichſt, 
denſelden gegen den ſeinigen beim Oeconomen Herrn Kutzbach umzutauſchen. 


e ee eee 

30. Ladenlokal ad Wohngelegenbeit iſt 1. Damm 1125. oon Ostern . 
ab zu bermletgen. 5 a | 8 f 5 
7 4 1 * 
51. Schnuͤffelmarkt No. 709. iſt eine neu decorerte Wohngelegenheit, 
beſtehend aus einem Saal und 2, Wohaſtuben nebſt Küche, Keller, Boden ꝛc. zu 
bermiet hen I e RE FF 3 Ir st 2er 2 
32. Jobaumsg. 1323. iſt d. eiſte Etage, beſt. aus 2 oder 3 Studen zu verm. 
38. Ane 413. ſind 3 Stuben, Küche, Boden zu vermiethen. 

34. eugarten 523. iſt im weſtlichen Flügel eine hertſchaftliche Wohnung, 5 
Zimmer und Zubehör, Eintritt in den Garten, zu Oftern für 132 tl. zu vermier 
then u. von 2—6 Uhr zu beſehen. Näheres Hl. Geiſts- 776. von 1 bis 3 Uhr. 
35. Breitgaſſe 1053. iſt das ganze Haus mit eigner Thüre, 4 Stuben, 2 Bod., 
Küche, Kammer- auch mil Stall. J- Oſtern zu d. Mäh. Hl. Geiſtg. 1004. Belle⸗E. 
36. Goldſchmiedegaſſe iſt eine bequeme Oberwohnung an ruhige Bewohner] zu 
vermiethen. Das Nähere erſten Damm 1119. D n N 
37; Die 2. Etage in dem Haufe Brodbänkengaſſe 695. iſt zu Oſtein zu ver⸗ 
miethen und Hundegaſſe 252. zu erfragen. : 
38. Anfangs Fleiſchergaſſe 152, find 1 auch 2 Stub. m. Menbeinzu vermieth. 
39. Schüſſeldamm. u. Sammtgaſſen⸗Ecke 1131. iſt eine Unterwohnung zum 1. 
April zu vermiezhen. Das Nähere im Laden daſelbſt. n 
49. Neugarten 519. a iſt die Ober⸗Etage 2 Stuben, Kab, Oſtern. zu derm 
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41. Freitag, den 19. Febtwat d. J., follen in dem Haufe Hukergaſſe 1591. 

auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigeet werden: ee) 
Mehreze goldene Ninge, 2 füherne Toſchenuhren, dito Surpen, Eß, u. Thee⸗ 
löffel u. andere Geräthe, 2 Sophas, alte Schränke, Tiſche, Stühle, Spiegel, Wort, 
uhren, Bettgeſtelle, Betten, Leib» u Bettwäſche, Gardienen, Tiſchzeug, einige Klei⸗ 
dungs ſtücke, Rouleaux, 1 eiſerner Ofen, Vorſetzfenſter, allerlei Vettath zum Haus⸗ 
gebrauch, etwas Handwerkszeug, Fayance, Küchengeräthe mancher Ait, Hölzerzeng 
circa 4 Klafter Brennholz py. N a * 
N . J. T. Engelhard, Auctienater., 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

1 Mobilie oder bewegliche Sachen. 8 
42. Der Ausverkauf des Koͤhlyf chen Waarenlagers wird 
nur noch kurze Zeit, und zwar wie bisher in der Hinterſtube parterre, 
fortgeſetzt. Es find daſelbſt baumwollene Regenſchirme von 1714 fer. an z. hab. 
43. Eine kleine Partie ſchottiſche Heeringe ſchöner Qualitee iſt in beliebigen 
Quantitäten Hundegaſſe No. 252. zu verkaufen. s 
44. Norw. Breitlin e in 14 Tonnen, ausgewogen a U 6 - Pfennige 


und ächten alten Werd. Käse in grossen und kleinen Quantitäten 
billigst empfiehlt A. Koslowski, Frauengasse No. 835. 


4. Das Pfund Gewürz⸗Chocolade verkaufe ich f 
zu 10 und 12 Sgr., Vanille-Chocolade 14 Sgr. 
und 18 Sgr. G. Krüger, Brodtbaͤnkeng. 716. 
46. Meffingne Schiebe⸗Lampen, von Wige Ber empfing 


47. Tiſchlerg. 651. Find gute Betten, 1 Gaidicnen⸗ Bettgeſtell u. 1 Spiegel b. & o. 
48. Beſten ſchottiſchen Steinkohleutheer erh. man billigſt Heil. Geiſtgaſſe 60. 
— — 8 — l.‘*'—- 7 
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49. Das den Erben der Wittwe Elifabeth Splitthoff geb: Merbs gehörige, 
hieſelbſt sub No. 99. des Hypothekenbuchs belegene Bürgergrundſtüück — abgeſchätzt 
auf 832 til. 18 fgr. 11 pf. zufolge der nebſt Hypotheken ſcheln in unſerm I. Bürcan 
einzufehenden Taxe, ſoll i 

am 8: Jani d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an otdentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekaunten Real, Pratendenten Waden aufgeboten ſich bei 8 


Ka: 


et ar: werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 


Bondon, Sicht 944 | ö 
— 3 Monat 3 
Hamburg, Sent. _ 
Amster n, Sieh nage 

n N 


aten, neus 
dito alte 
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Rerlin, 8 Tage ee — N 

— 2 Monat — 99 1 

Paris, 3 Monat A 5 ;8 
Warsihan, 8 Tage — ER A 
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